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VI
Drei schöne neue Lieder.

Wilhelm, komm an meine Seite.
2. Nur noch einmal in meinem.
3. Ein Schütz bin ich.

Das Erst e.
Wilhelm, komm an meine Seite, Nimm den letzten
Abschiedskuß ! Schlummernd hört ich ein Geläute, welches.
mich zum Grabe ruft. Wilhelm, drücke, ach ! so drückedich an meine bange Brust, nimm von meinen kalten
Lippen hin den letzten Abschiedskuß.

2. Treu und fromm war mein Bestreben, liebevoll
dein Werb zu feyn, bester König, dir zu leben, und der
Tugend treu zu seyn. Aber ach! ganz ohn' Erbarmendroht das Schicksal mit dem Tod, reißet mich aus dei¬nen Armen, drückt mein Herz mit Gram und Noth.

3. Sorge nur für meine Kinder, nimm sie an dein
Vaterherz, sie sind Kinder, jung und minder, wend' vonihnen Leid und Schmerz. Laß sie christlich fromm er:ziehen, Urmen immer Gutes thun, o, so wird deinStaat einst blühen , und auf dir wird Segen ruhn.

4. Nimm den Vorrath, den ich laffe, Gold und alles
Silbergeld, gieb ihn in die Armencaffe, dafür ist er nur
bestellt. Meinen Tod, den sie beklagen, ist für sie gerech¬ter Schmerz, Weinend werden sie dir sagen: Louisehat ein gutes Herz.

5. Nun, mein Wilhelm, ich muß scheiden, meine
letzte Stunde schlägt, jest entgeh ' ich allen Leiden, dieman hier als Mensch erträgt, denn mein Geist eilt zu
den Höhen himmlischer Bestimmung zu, wo wir einstuns wiedersehen , ungetrennt in süßer Ruh.
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